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Potenzialabschätzung Haltepunkt Hahn-Lehmden

1. Ausgangslage

Die Gemeinde Rastede liegt im nördlichen Niedersachsen, im Dreieck Nordenham / Olden-

burg / Wilhelmshaven in der Region Unterweser. Rastede gehört zum Landkreis Ammerland

und landschaftlich zum Oldenburger Land. Sie befindet sich im unmittelbaren Einzugsbereich

des Oberzentrums Oldenburg. Rastede liegt an der wichtigen Nord-Süd-gerichteten Ver-

kehrsachse zwischen Osnabrück – Oldenburg – Wilhelmshaven, bestehend aus der BAB A 1 

/ A 29 und der parallel dazu verlaufenden Eisenbahnlinie (KBS 392) (vgl. Abbildung 1). 

Die Gemeinde Rastede hat ca. 20.500 Einwohner. Sie besteht aus insgesamt 27 Ortsteilen

und weist eine Größe von ca. 123 km2 auf. Der Hauptort ist Rastede mit rd. 5.550 Einwoh-

nern.

Für den Einzugsbereich des potenziellen Haltepunktes Hahn-Lehmden wird eine Verkehrs-

nachfragestudie (Potenzialstudie) durchgeführt, angelehnt an den Standard der Landesnah-

verkehrsgesellschaft (LNVG). Sinn und Zweck dieser Vorgehensweise ist es, eine Verkehrs-

nachfrage für den Raum als „ehrliche Verkehrsnachfrage“ abzubilden, die die unterschiedli-

chen Potenziale im Pendlerverkehr, Schülerverkehr, Gelegenheitsverkehr und sonstiger Ver-

kehre vor dem Hintergrund der bestehenden ÖPNV-Strukturen und der möglicherweise sich

durch die (Wieder-)Eröffnung des Haltepunktes verändernden Strukturen aufzeigt. Dabei 

wird auch der Einzugsbereich für einen potenziellen Haltepunkt Jaderberg in nördlicher

Nachbarschaft in der Gemeinde Jade berücksichtigt.

Die Lage im Raum des potenziellen Haltepunktes Hahn-Lehmden ist ebenfalls in der Abbil-

dung 1.1 dargestellt.
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2. Methodische Grundlagen

Gemäß der Ansätze der Niedersächsischen Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG) ist bei 

Verkehrsnachfrageprognosen die Betrachtung von Quelle-Ziel-Relationen mit 

deren ungefährer mengenmäßiger Ausprägung, 

deren Unterschieden in der Angebotsqualität aus Sicht vorhandener und potentieller

ÖPNV-Nutzer zwischen Status quo und Planungsfall („Was wird besser? Was wird 

schlechter?“)

unerlässlich. Das Standardisierte Bewertungsverfahren1 ist Basis der im Folgenden durchge-

führten Arbeitsschritte unter Berücksichtigung:

der Konzentration auf die wichtigsten Verkehrsströme, 

der Disaggregation (Aufteilung) von Verkehrsströmen mittels Analogieschlüssen z.B. mit

den bebauten Siedlungsflächen und Einwohnerzahlen,

der Abbildung der ÖPNV-Qualität in Status quo und Planungsfall in angenäherter Genau-

igkeit.

Zur Ermittlung der Nachfragewirkungen von Maßnahmen im ÖPNV werden die Erläuterun-

gen zur Standardisierten Bewertung2 herangezogen. Das Bewertungsverfahren beruht auf 

dem Mit-/Ohne-Fall-Prinzip. Danach werden für die Beurteilung des Vorhabens diejenigen 

Veränderungen ermittelt, die durch die Realisierung der zu prüfenden Maßnahme (Mit-Fall,

d.h. Planfall mit Investitionsvorhaben) gegenüber den Verhältnissen ohne Realisierung der

Maßnahme (Ohne-Fall, d.h. Planfall ohne Investitionsvorhaben) hervorgerufen werden.

2.1 Grundlagen der Standardisierten Bewertung

Im Frühjahr 2001 wurde die im Auftrag des Bundesministers für Verkehr, Bau- und Woh-

nungswesen erstellte Version 2000 der Verfahrensanleitung zur „Standardisierten Bewertung

von Verkehrswegeinvestitionen des ÖPNV und Folgekostenrechnung“ eingeführt, welche die

grundlegenden Inhalte für eine Potenzialabschätzung ausführt. Damit ist auch eine Nachfra-

geprognose außerhalb von Ballungsräumen bei Untersuchungen zur Reaktivierung von Hal-

testellen möglich. Der Verfahrensablauf kann der Tabelle 2.1 entnommen werden.

1 Standardisierte Bewertung von Verkehrswegeinvestitionen des ÖPNV und Folgekostenrech-
nung, Version 2000. Erstellt im Auftrag des Bundesministers für Verkehr, Bau- und Wohnungs-
wesen.

2 Forschungsbericht FE-Nr. 70.567/1998, Aktualisierung und Überarbeitung des standardisierten
Bewertungsverfahrens insbesondere für Maßnahmen außerhalb der Zentren von Ballungsräu-
men, Intraplan Consult GmbH, München, im Auftrag des Bundesministers für Verkehr, Bau- und
Wohnungswesen, München, Januar 2001

3PGTPGT



Potenzialabschätzung Haltepunkt Hahn-Lehmden

Verfahrensablauf der Standardisierten Bewertung

1. Abstimmung über den Prognosehorizont

2. Beschreibung des Investitionsvorhabens

3. Ermittlung der Grundlagendaten bezüglich des Verkehrsangebotes und der Verkehrsnachfrage
(jeweils ÖV und MIV) 

4. Abstimmung mit dem Zuwendungsgeber über die Verkehrsangebotskonzepte und die Ver-
kehrsnachfragedaten des Mit- und Ohne-Falles

5. Ermittlung der Teilindikatoren in originären Messgrößen

6. Ermittlung der gesamtwirtschaftlichen Beurteilungsindikatoren

7. Folgekostenrechnung

8. Durchführung von Sensitivitätsanalysen

9. Erstellung des Erläuterungsberichtes

Tab. 2.1: Verfahrensablauf bei Durchführung der Standardisierten Bewertung von Ver-
kehrswegeinvestitionen des ÖPNV und Folgekostenrechnung

Nach der Verfahrensanleitung der „Standardisierten Bewertung“ (vgl. a.a.O. Seite 23) wer-

den Verkehrsangebot und Verkehrsnachfrage wie folgt ermittelt: 

Verkehrsangebot und Verkehrsnachfrage

Als Grundlage für die Bewertung des Verkehrsangebotes und der Verkehrsnachfrage

werden folgende Grundlagen herangezogen: 

– relevantes ÖV-Netz einschließlich Linienführung und Bedienungshäufigkeiten, 

– relevantes Straßennetz,

– Matrizen der Verkehrsbeziehung für den öffentlichen Verkehr (ÖV) und für den 

motorisierten Individualverkehr (MIV), für den Mit- und für den Ohne-Fall. 

Der Bezugszeitraum ist i.d.R. das Prognosejahr des jeweils verlaufenden Bundesver-

kehrswegeplanes.

Die Verkehrsangebotsdaten sind für die Betriebstage

– Durchschnittswerktag: Montag – Freitag 

– Durchschnittssamstag und 

– Durchschnittssonntag und –feiertag

aufzustellen und auf ein Jahr hochzurechnen.

Die Verkehrsnachfragedaten (Matrizen der Verkehrsbeziehungen MIV und ÖV) sind

nur für den Durchschnittswerktag zu erstellen und mit konstanten Faktoren auf das

Jahr hochzurechnen.

Als „relevant“ sind jene Linien des Untersuchungsgebietes zu verstehen, bei denen die

Realisierung des Investitionsvorhabens eine Änderung des Verkehrsangebotes zur
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Folge haben wird oder bei denen nennenswerte Verkehrsnachfrageänderungen zu er-

warten sind wie z.B. bei Zubringerbuslinien.

Im Folgenden sollen die wesentlichen Aspekte des Verfahrens kurz erläutert werden. Die

textliche Übernahmen werden zur Verdeutlichung kursiv gedruckt.

Nachfolgende Aspekte werden im Verfahren nicht berücksichtigt:

Park&Ride

Sonderverkehre

Tarifierung ÖPNV 

Fußgänger- und Fahrradverkehre. 

Ebenso wenig wird aus Sicht der standardisierten Bewertung gefordert, über die Bestim-

mung der modalen Wirkung hinaus weitergehende Auswirkungen auf den motorisierten Indi-

vidualverkehr zu untersuchen (vgl. Forschungsbericht a.a.O. Seite 11).

Bezüglich der inhaltlichen Anforderungen (Forschungsbericht a.a.O. Kap. 3.3.1.3, Seite 17) 

wird bei der standardisierten Bewertung auf Folgendes hingewiesen:

1. Die Berücksichtigung der unterschiedlichen Verfügbarkeit des Pkw, insbesondere im

Hinblick auf die Parkplatzverfügbarkeit, ist eine wesentliche Voraussetzung für die

Abbildung der Nachfragesituation. 

2. Die Abbildung der räumlichen wie zeitlichen Verfügbarkeit der öffentlichen Verkehrs-

mittel muss sehr gut abgebildet werden, da im Gegensatz zu den Bedingungen in

den Zentren der Ballungsräume in ländlichen Räumen nicht von einer flächende-

ckenden und zeitlich uneingeschränkten Bedienung ausgegangen werden kann. 

3. Der Schülerverkehr ist gesondert zu behandeln, da er einen sehr hohen Anteil am 

Aufkommen des ÖPNV im ländlichen Gebiet stellt und hinsichtlich der Verkehrsmit-

telwahl völlig anderen Bedingungen unterliegt. Durch die Nichtverfügbarkeit des Pkw 

sind durch verbesserte Reisezeitverhältnisse keine Mehrverkehre von Schülern zu

erwarten.

4. Eine differenzierte Klassifizierung der ÖPNV-Verkehrsmittel hinsichtlich ihrer Quali-

tätsmerkmale muss vorgenommen werden. 

Zu den nicht zu berücksichtigenden Potenzialen wird unter demselben Kapitel wie folgt Stel-

lung genommen: 

Nichtberücksichtigung Park&Ride

P&R wird in seiner Bedeutung für die Beurteilung der Förderfähigkeit als nicht so be-

deutend angesehen und wegen des erheblichen Aufwandes für die Abbildung der 

Nachfragewirkung nicht als gesonderte Größe im Verfahren berücksichtigt.
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Nichtberücksichtigung Sonderverkehre 

Sonderverkehre sind lediglich im Einzelfall zu berücksichtigen.

Nichtquantifizierung Pünktlichkeit / Zuverlässigkeit

Die Bestimmung der Pünktlichkeit und deren Einfluss auf die Verkehrsnachfrage ist

quantitativ nicht zu bestimmen. Daher wurde auf eine explizite Berücksichtigung dieser 

Größe verzichtet. Implizit ist diese durch systembeschreibende Parameter zu berück-

sichtigen.

Vereinfachte Abbildung von Tarifänderungen 

In die gesamtwirtschaftliche Bewertung von Investitionsvorhaben im ÖPNV dürfen

Nachfragewirkungen aus tarifarischen Maßnahmen nicht einfließen. Daher werden die

Tarife im Regelverfahren nicht berücksichtigt.

Fußgänger- und Fahrradverkehre 

Eine explizite Ermittlung von Verlagerungseffekten von Fußgängern und Fahrradver-

kehr ist ebenso von untergeordneter Bedeutung, da hieraus nur geringe volkswirt-

schaftliche Wirkungen erzielt werden.

Aufgrund der Struktur der Gemeinde Rastede nimmt der nichtmotorisierte Verkehr einen ho-

hen Stellenwert ein, so dass eine differenzierte Betrachtung in Rahmen der vorliegenden Un-

tersuchung durchgeführt werden muss.

Zur Überprüfung der bisherigen Modal-Split-Funktionen (Forschungsbericht Kapitel 3.3.3, 

Seite 19) wird ausgeführt:

Die Überprüfung der Modal-Split-Funktion brachte folgende Erkenntnisse:

– Die bisherige Funktion weist einen zu hohen Basis-Split (Captive Riders) bei sehr

geringer ÖV-Angebotsqualität auf.

– Der Schnellbahn-Bonus hat sich in seiner Bedeutung in allen Anwendungsfällen

als wichtige Eigenschaft bestätigt. Allerdings ist er in seiner undifferenzierten

Form nicht mehr zweckmäßig. 

– Eine nicht flächendeckende räumliche Erschließung und eine geringe zeitliche

Verfügbarkeit ab einer Zugfolgezeit von 30 Minuten und mehr wird nur unzurei-

chend abgebildet.

Die prinzipielle Verfahrensweise wird in Kap. 3.4.1 wie folgt beschrieben:

Die Aufgabe der Nachfrageberechnung ist es, den Mehr- oder Minderverkehr, zum

Beispiel durch die Verkehrsverlagerung vom MIV zum ÖV infolge von veränderten An-

gebotskonzepten zu ermitteln. Die Nachfrageberechnung muss dabei die Berechnung

der Modal-Split-Verlagerungen und gleichzeitig induzierte Neuverkehre für den ÖPNV

ermitteln.
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Neben dieser modalen Verlagerung und der Berechnung der induzierten Verkehre ist

ebenso eine Verlagerung zwischen den ÖV-Verkehrsmitteln (z.B. zwischen Bus und

Bahn) zu berücksichtigen.

Die Einflussgrößen auf den Modal-Split sind vielfältig. Die relevanten Einflussgrößen

sind:

– die Reisezeit 

– die Umsteigenotwendigkeit

– der Fahrpreis 

– die Systemverfügbarkeit (Bedienungshäufigkeit, Fahrtenfolgezeit) und

– der Komfort, die Attraktivität und die Zuverlässigkeit.

Das bedeutet, dass die Veränderung der Qualität einer Angebotseigenschaft, z.B. die Reise-

zeit die Veränderung des Modal-Split nicht alleine bestimmt. Maßgebend sind auch die übri-

gen Angebotseigenschaften des betrachteten Verkehrsmittels und des konkurrierenden Ver-

kehrsmittels. Befindet sich der Wettbewerb in einer guten Wettbewerbslage (in-market), so 

kann die Veränderung der Reisezeit zu hohen modalen Verlagerungen führen. Die gleiche

Reisezeitveränderung bei ungünstiger Ausgangslage führt nur zu einer geringen Marktreak-

tion.

Mittels einer mathematischen Funktion können die verkehrsmittelspezifischen Qualitätsgrö-

ßen ins Verhältnis gesetzt und der (theoretische) Modal Split berechnet werden. Dabei han-

delt es sich um eine logistische Funktion mit Grenzwertbereichen und geringer Elastitzität im

unteren und oberen Wertebereich (captive riders bzw. captive drivers) sowie einem dazwi-

schen liegenden Wechselbereich mit vergleichsweise hoher Elastizität.

2.2 Ergänzende Aspekte

Von der LNVG werden folgende Aspekte und Vorgehensweisen ergänzend vorgeschlagen: 

Gesamtverkehrsnachfrage aus dem fußläufigen Einzugsbereich 

Die Untersuchungen beziehen sich zunächst nur auf die Prognose der erreichbaren Ver-

kehrsnachfrage, die aus dem fußläufigen Einzugsbereich (< 1.000 m) der Haltestelle resul-

tiert. Arbeitsschritte sind im Einzelnen: 

Anzahl der Einwohner dieses Gebiets,

Mobilitätsraten (motorisierte Fahrten pro Einwohner und Tag), 

Gesamtverkehrsnachfrage im motorisierten Verkehr (IV und ÖV), 

weitere verkehrserzeugende Strukturmerkmale (wie zum Beispiel Arbeitsplätze) mit hal-

testellenspezifischen Aufschlagfaktoren versehen. 
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Nachfrage aus dem Einzugsbereich 1 bis 10 km

Der über den fußläufigen Einzugsbereich hinausgehende Einzugsbereich wird durch die 

Verkehrsformen Bike&Ride (B&R) und Park&Ride (P&R) gebildet. Daher werden auch für die

erweiterten Einzugsbereiche in den Abstufungen 1 bis 3 km (typischer Anfahrtsweg von

B&R-Nutzern), 3 bis 5 km und 5 bis 10 km (relevante Haltestellenentfernungen von P&R-

Nutzern) Nachfrageprognosen erstellt, wobei der Anteil der Ein-/Aussteiger mit zunehmender 

Entfernung stark zurück geht.

Negative verkehrliche Wirkungen 

Jeder zusätzliche Zughalt führt für die durchfahrenden Fahrgäste zu einer – für die volkswirt-

schaftliche Rechnung relevanten – Verlängerung der Fahrtzeit. Weiterhin stellen Fahrtzeit-

verlängerungen eine Minderung der Angebotsqualität des ÖPNV dar, aus der Fahrgastver-

luste resultieren können. Daher werden die unter Umständen beträchtlichen negativen ver-

kehrlichen Wirkungen abgeschätzt.

Zusammenstellung potenzieller Fahrgastverluste 

Die Fahrgastverluste infolge von Fahrtzeitverlängerungen werden auf Basis eines Elastizitä-

tenmodells ermittelt, das im standardisierten Bewertungsverfahren enthalten ist.

2.3 Wertung der Verfahren für Hahn-Lehmden 

Die dargestellten Grundlagen der standardisierten Bewertung führen für Hahn-Lehmden zu 

einer Reihe von offenen Fragen, die im weiteren Gutachten nur ergänzend berücksichtigt

werden können.

– Die Aussagen der DB in Bezug auf die nicht realisierbare fahrplantechnische Vertak-

tung und des zu geringen Fahrgastpotenzials nach der ersten Untersuchung der LNVG 

im Jahr 2000 sind heute nicht mehr aktuell. Seit der Aufnahme des Verkehrs durch die

Nordwestbahn (NWB) im November 2000 sind die Fahrgastzahlen um ca. 130 % ge-

stiegen. Ein zusätzlicher Haltepunkt in Hahn-Lehmden ohne bedeutende Fahrzeitver-

luste ist möglich, da durch die Beseitigung der Langsamfahrstellen an der Strecke Wil-

helmshaven – Oldenburg bereits Fahrzeitgewinne geschaffen wurden. Eine Beurtei-

lung dieser Frage ist nicht Gegenstand des Gutachtens. Es wird jedoch darauf hinge-

wiesen, dass diese von großer Bedeutung bei der Bewertung der Wirtschaftlichkeit des

Haltepunktes ist, so dass im Rahmen der Abstimmung hierzu eine Klärung erfolgen

sollte.
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3. Zusammenstellung von Strukturdaten – Analyse

Zur Gemeinde Rastede gehören folgende 27 Ortsteile: 

Orts-/Siedlungsteile Orts-/Siedlungsteile
Rastede I Wahnbek
Rastede II Ipwege
Hostemost Ipwegermoor
Südende I Lehmden
Südende II Hahn
Kleibrok Lehmdermoor
Delfshausen Nethen
Kleinenfelde Bekhausen
Neusüdende I Wapeldorf
Neusüdende II Heubült
Hankhausen I Rastederberg
Hankhausen II Liethe
Loy Leuchtenburg
Barghorn

Tab. 3.1: Ortsteile der Gemeinde Rastede

Einwohner

Zur Ermittlung der Einwohnerpotenziale stehen Daten aus der Einwohnermeldestatistik der

Gemeinde und Daten aus der amtlichen Bevölkerungsfortschreibung3 zur Verfügung, die sich

aufgrund ihrer unterschiedlichen methodischen Erfassung unterscheiden.

Im Jahr 2008 beträgt die Einwohnerzahl der Gemeinde Rastede nach der amtlichen Bevölke-

rungsfortschreibung 20.519 Einwohner.

Der größte Ortsteil ist Rastede I mit über 3.900 Einwohnern. Darüber hinaus sind Wahnbek

mit 2.662 Einwohnern, Rastede II mit 1.629 Einwohnern und Nethen mit 1.033 Einwohnern

nennenswerte Ortsteile. 

Die Ortsteile Hahn und Lehmden haben zusammen ca. 1.650 Einwohner, das entspricht ei-

nem Anteil von 8,0 %. Untersuchungsrelevant ist insbesondere der SPNV-affine Bevölke-

rungsanteil, der aus der in Tabelle 3.2 dargestellten Einwohnerverteilung für die Potenzial-

ermittlung herangezogen wird. 

3
NLS - früher Niedersächsisches Landesamt für Statistik, jetzt LKN - Landesbetrieb für Statistik und Kommuni-
kationstechnologie Niedersachsen
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Orts-/
Siedlungsteile

Einwohner
2003

Einwohner
2004

Einwohner
2005

Einwohner
2006

Einwohner
2007

Einwohner
2008

Verteilung

Rastede
   Rastede I 4.120 4.099 4.043 4.015 3.933 3.914 19,1%
   Rastede II 1.528 1.569 1.562 1.580 1.613 1.629 7,9%
   Hostemost 414 411 425 433 435 435 2,1%
   Südende I 832 847 841 842 845 855 4,2%
   Südende II 1.654 1.647 1.652 1.637 1.619 1.582 7,7%
   Kleibrok 268 275 270 264 272 280 1,4%
   Kleinenfelde 680 675 660 655 674 679 3,3%
   Hankhausen I 227 221 417 573 612 616 3,0%
   Hankhausen II 279 291 289 301 378 439 2,1%
   Leuchtenburg 659 645 637 647 635 637 3,1%
Delfshausen 322 317 324 313 323 311 1,5%
Neusüdende I 388 386 389 386 387 383 1,9%
Neusüdende II 257 256 261 245 251 253 1,2%
Loy 746 762 781 789 785 786 3,8%
Barghorn 419 392 400 392 396 388 1,9%
Wahnbek 2.416 2.500 2.556 2.609 2.654 2.662 13,0%
Ipwege 876 871 865 867 866 854 4,2%
Ipwegermoor 126 120 116 107 112 112 0,5%
Lehmden 895 917 920 885 874 889 4,3%
Hahn 733 731 739 771 776 764 3,7%
Lehmdermoor 125 118 115 112 108 107 0,5%
Nethen 1.049 1.041 1.063 1.058 1.025 1.033 5,0%
Bekhausen 326 322 322 317 316 309 1,5%
Wapeldorf 225 228 229 221 221 223 1,1%
Heubült 114 111 114 108 107 110 0,5%
Rastederberg 157 169 189 191 190 192 0,9%
Liethe 84 87 82 74 70 77 0,4%

Gemeinde Rastede 19.919 20.008 20.261 20.392 20.477 20.519 100,0%

Tab. 3.2: Einwohner der Orts-/Siedlungsteile der Gemeinde Rastede (Stand: 2008) 

Jahr Einwohner Veränderung
1970 16.559
1998 19.929 20,4%
1999 20.029 0,5%
2000 20.008 -0,1%
2001 19.876 -0,7%
2002 20.035 0,8%
2003 20.039 0,0%
2004 20.145 0,5%
2005 20.161 0,1%
2006 20.522 1,8%
2007 20.629 0,5%
2008 20.519 -0,5%
2009 20.698 0,9%

Tab. 3.3: Einwohnerentwicklung der Gemeinde Rastede
(Quelle: amtliche Bevölkerungsfortschreibung) 
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Die Einwohnerentwicklung hat sich in letzten 10 Jahren in der Gemeinde Rastede wenig

verändert (vgl. Tab.3.3). Insgesamt hat die Bevölkerung in Rastede seit 1998 um ca. 770

Einwohner zugenommen, dies entspricht einer Zunahme um ca. 3,7 %. 

Gemeinde / Stadt /
Landkreis

Einwohner Fläche in 
qkm

Dichte
(Einw./qkm)

31.12.1998 31.12.2003 2008 1) 1) 1)

Apen 10.471 10.927 11.021 76,83 143,5

Bad Zwischenahn 24.798 26.815 27.350 129,73 210,8

Edewecht 18.210 20.369 21.006 113,51 185,1

Rastede 19.929 20.039 20.519 123,04 166,7

Westerstede 21.305 21.821 21.964 179,23 122,5

Wiefelstede 13.300 14.553 15.045 106,01 141,9

Landkreis Ammerland 108.013 114.524 117.102 728,35 160,7

Landkreis Friesland 99.854 101.657 100.307 607,9 165,0

Landkreis Wesermarsch 94.297 94.242 91.968 821,87 111,90

Landkreis Oldenburg 117.300 124.564 125.943 1.063,1 118,50

Stadt Oldenburg 154.325 158.340 160.279 102,96 1.557,00

Stadt Wilhelmshaven 87.590 84.586 81.411 106,91 761,00
1)  Einwohner und Fläche Stand: 31.12.2008

Tab. 3.4 Einwohnerentwicklung in der Region Oldenburg und angrenzende Gebiets-
körperschaften (Quelle: amtliche Bevölkerungsfortschreibung)

Im Landkreis Ammerland ist die Einwohnerzahl in letzten 10 Jahren um knapp 9.100 (um ca.

8,4 %) gestiegen. 

Gemeinde Altersgruppe

bis 17 Jahre 17 bis 64 Jahre über 64 Jahre

insgesamt Anteil insgesamt Anteil insgesamt Anteil

Rastede

bis 18 Jahre 17 bis 65 Jahre über 65 Jahre

insgesamt Anteil insgesamt Anteil insgesamt Anteil

Landkreis Ammerland 25.880 22,1 % 67.685 57,8 % 23.538 20,1 % 

Landkreis Friesland 21.165 21,1 % 56.673 56,5 % 22.469 22,4 % 

Landkreis Wesermarsch 19.957 21,7 % 52.422 57,0 % 19.589 21,3 % 

Tab. 3.5: Altersverteilung in der Gemeinde Rastede und der Einwohner der Kommunen
in den Landkreisen Ammerland, Friesland und Wesermarsch
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Während in den letzten 10 Jahren der Anteil der Einwohner unter 20 Jahre in den untersu-

chungsrelevanten Landkreisen leicht abgenommen hat (Lk Friesland um 5,8% und Lk We-

sermarsch um 7,5%) – mit Ausnahme des Landkreises Ammerland (Zunahme um 1,5%) – 

sind die Einwohneranteile der über 65-Jährigen stark angestiegen: Lk Wesermarsch um

25,2%, Lk Friesland um 39,1% und Lk Ammerland um 48,5%. 

Schulen

In Rastede sind neben 6 Grundschulen eine Kooperative Gesamtschule vorhanden: 

– Grundschule Hahn-Lehmden 

– Grundschule Feldbreite 

– Grundschule Kleibrok

– Grundschule Leuchtenburg

– Grundschule Wahnbek 

– Grundschule Loy

– Kooperative Gesamtschule Rastede (KGS)

Grundschule 884

Hauptschule 208

Realschule 554

Gymnasium 1.214

(nicht aufgeführt in der Tabelle ist die Förderschulen „Schule am Voßbarg“ in Rastede)

Tab. 3.6: Anzahl der Schulplätze in der Gemeinde Rastede

Insgesamt gibt es 2.860 Schulplätze.

Pkw-Bestand

Die Pkw-Verfügbarkeit spielt bei der Nutzung des ÖPNV bzw. des SPNV eine große Rolle.

Im Landkreis Wesermarsch liegt die Anzahl der Pkw mit 493 je 1.000 Einwohner etwas unter 

dem Landesdurchschnitt.

Der Kfz-Bestand ist im Landkreis Wesermarsch von 2001 bis 2009 um 6,1 % zurückgegan-

gen, im Land Niedersachsen um 6,7 %. 
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Gebietskörperschaft Kfz-Bestand
(01.01.2001)

Kfz-Bestand
(01.01.2009)

Veränderung
2009 zu 2001

PKW je 1.000 EW 
(01.01.2009)

Land Niedersachsen 5 248 380 4 895 553 - 6,7 % 509

Weser-Ems 1 579 408 1 528 190 - 3,2 % 503

Lk Ammerland 80 639 80 924 + 0,2 % 551

Lk Friesland 69 239 66 756 - 3,6 % 546

Lk Oldenburg 88.218 86.328 - 2,1 % 551

Lk Wesermarsch 60 086 56 396 - 6,1 % 493

Stadt Oldenburg 91 929 84 838 - 7,7 % 463

Stadt Wilhelmshaven 48 103 41 390 -14,0 % 437

Tab. 3.7: Kfz-Bestand und Motorisierungsgrad in den Landkreisen Ammerland, Fries-
land, Oldenburg und Wesermarsch sowie in den Städten Oldenburg und Wil-
helmshaven
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4. Zusammenstellung des Verkehrsangebotes - Analyse

4.1 Verkehrsangebot SPNV

Der geplante Haltepunkt Hahn-Lehmden liegt an der Bahnstrecke Wilhelmshaven – Olden-

burg –Osnabrück (Kursbuchstrecke 392) (vgl. Abbildung 4.1). Im Abschnitt Wilhelmshaven –

Oldenburg befinden sich zurzeit insgesamt 5 SPNV-Haltepunkte bzw. Bahnhöfe.

Der Abschnitt ist eine nicht elektrifizierte, zweigleisige Hauptbahn mit einer zulässigen

Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. Eingleisige Abschnitte befinden sich zwischen Varel 

und Hahn-Lehmden (Länge ca. 7 km) und zwischen Hahn und Rastede (Länge ca. 6 km). 

Die NordWest-Bahn (NWB) setzt derzeit moderne Dieseltriebwagen des Typs LINT 41 ein.

Werktags verkehrt die NWB zwischen Wilhelmshaven und Osnabrück stündlich im Zeitbe-

reich zwischen 05.15 und 22.15 Uhr, in Gegenrichtung zwischen 06.45 und 22.45 Uhr, somit

mit 17 bzw. 18 Fahrten je Richtung. Zwischen Wilhelmshaven und Oldenburg gibt es zusätz-

lich eine weitere Fahrt bzw. drei in Gegenrichtung. Weiterhin verkehrt die NWB über Wil-

helmshaven und Oldenburg nach Bremen viermal werktäglich, in Gegenrichtung dreimal. 

Für die Bahnhöfe Varel und Rastede liegen sind Fahrgastzahlen aus dem Jahr 2005 vor: 

– Varel 1.400 Ein-/Aussteiger

– Rastede   936 Ein-/Aussteiger. 

Infolge der besseren Vertaktung sowie des Einsatzes neuer Züge hat sich die Anzahl der 

Ein-/ Aussteiger im Zeitraum von 1995 bis 2005 mindestens verdoppelt.

4.2 Verkehrsangebot ÖPNV

Die meisten Buslinien sind speziell auf den Schulanfang bzw. das Schulende orientiert. Nur

Linie 340 fährt im Taktverkehr: im Stundentakt zu Schulanfang/-ende sowie in den späten

Nachmittagsstunden, sonst zweistündlich.

Die Linienverläufe sind den Abbildungen 4.2 und 4.3 zu entnehmen.
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FahrtenLinien-
nummer

Linienverlauf Taktzeit
in der 
Spitzen-
stunde

werk-
tags

sams-
tags

sonn-
und fei-
ertags

340 (Varel) – Hahn-Lehmden – Rastede – 

Wahnbek – Oldenburg

1-stdl. 10 bzw.
12

5 bzw. 4 -

341 Bekhausen – Jaderberg – Hahn – 

Rastede

- 4 bzw. 5 1 bzw. 1 -

343 Nethen – Hahn – Rastede - 4 bzw. 5 1 bzw. 1 -

344 Rastede – Kleibrok – Südbäke –

Hahn-Lehmden

- 6 bzw. 7 1 bzw. 1 -

N31

NachtEule

Oldenburg – Rastede – Wiefelstede –

Tange

- 2 bzw. 1 4 bzw. 3 2 bzw. 2

Tab. 4.1: Fahrtenangebot der Buslinien 
Quelle: VBN-Fahrplan 2009

4.3 Verkehrsangebot Straße

Im Gemeindegebiet von Rastede (123 km²) ist die A 29 mit den beiden Anschlussstellen

Rastede und Hahn-Lehmden von besonderer Bedeutung. Parallel zur BAB 29 verläuft die 

ehemalige B 69 von Oldenburg über Rastede nach Varel. Heute verbindet sie als Kreisstra-

ße 131 in der Gemeinde Rastede die Ortsteile Wahnbek, Rastede, Liethe, Hahn-Lehmden,

Bekhausen und Heubült.

Als Kreisstraße sind folgende Straßen auf dem Gemeindegebiet klassifiziert:
– K 131  Oldenburger Straße – Lehmder Straße  wird ab Hahn-Lehmden zur L 825 
– K 133  Raiffeisenstraße / Kleibroker Straße  wird westlich BAB 29 zur L 826 und im

 Osten zur K 113 
– K 134  Borbecker Weg 
– K 143  Butjadinger Straße 
– K 144  Schulstraße 

Die Verkehrsbelastungen der Straßen sind in der Abbildung 4.4 für den Gesamtverkehr und

in der Abbildung 4.5 für den Schwerverkehr auf der Grundlage der Straßenverkehrszählun-

gen (SVZ) 2000 und 2005 als werktägliche Verkehrsmengen dargestellt. Da bei den Erhe-

bungen der SVZ 2005 die Kreisstraßen in Niedersachsen nicht miterfasst wurden, konnte für 

diese nur auf die Werte der SVZ 2000 zurückgegriffen werden. 
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5. Verkehrsverflechtungen 

Für die Konzeption des künftigen ÖPNV-Angebotes ist die Betrachtung der erreichbaren 

Verkehrsnachfrage eine grundlegende Voraussetzung. Die Verkehrsnachfrage ist in ihrer 

räumlichen Verteilung durch die Siedlungsstruktur vorbestimmt. Für die Ermittlung der Ver-

kehrsverflechtungen ist die Kenntnis des Pendleranteils sowie des ÖPNV-Anteils an der Ge-

samtnachfrage erforderlich. Bei der Volkszählung 1987 machten die Pendler im Berufs- und

Ausbildungsverkehr noch ca. 45 – 55 % des Gesamtverkehrs aus. In verschiedenen neueren

Erhebungen wurden dagegen geringere Anteile der einzelnen Fahrtzwecke am gemeinde-

grenzenüberschreitenden motorisierten Verkehr (MIV + ÖV) ermittelt. Basierend auf den Er-

kenntnissen von regionalen Verkehrsuntersuchungen kann davon ausgegangen werden,

dass der Anteil des Berufsverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen bei ca. 40 % liegt. Dies 

bedeutet zugleich, dass wesentliche Anteile aller Wege dem Einkaufs-, Erledigungs- und

Freizeitverkehr zuzuordnen sind. In den einzelnen Verkehrsrelationen wird somit – entspre-

chend der jeweiligen Zielattraktivität, d.h. Ausstattung mit Versorgungs- und Freizeiteinrich-

tungen – jeder Weg im Berufsverkehr von ca. ein bis drei weiteren Wegen im Einkaufs-, Er-

ledigungs- und Freizeitverkehr überlagert. Besonders in Regionen mit erheblicher Bedeutung

für den Fremdenverkehr bzw. Freizeitverkehr können diese Werte noch höher liegen.

5.1 Pendlerbeziehungen der sozialversicherungspflichtig Beschäftigen 

Als Datenbasis werden zunächst die Pendlerbeziehungen der sozialversicherungspflichtig

Beschäftigten (Quelle: Landesarbeitsamt Niedersachsen: Stand: 30.06.2007) ausgewertet. 

Die Auswertung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten gibt im Gegensatz zu den

Pendlerstatistiken der Volkszählung aus dem Jahre 1987 für den Berufsverkehr nur eine 

Teilmenge an, da z.B. Beamte, Selbständige und nicht sozialversicherungspflichtig Beschäf-

tigte in dieser Statistik nicht erfasst sind. Diesen Einschränkungen steht die Aktualität der

Datenbasis (30.06.2008) gegenüber. Bezogen auf die gemeindegrenzenüberschreitenden

Pendlerbeziehungen werden damit ca. 70 bis 80 % abgedeckt. Zu berücksichtigen ist, dass 

es starke regionale Unterschiede bezüglich des Anteils der nicht sozialversicherungspflichtig

Beschäftigten gibt. Insbesondere in Kommunen mit einer großen Anzahl von Arbeitsplätzen

im Sozialbereich und Gesundheitswesen ist dieser Anteil überproportional hoch; u.a. auf-

grund der Arbeitsplatzstruktur auf Teilzeitbasis finden die daraus resultierenden Wege im Be-

rufsverkehr jedoch im wesentlichen innerhalb der Kommune und damit im Lokal- bzw. Bin-

nenverkehr statt. Wegen der deutlich veränderten Pendlerverflechtungen im letzten Jahr-

zehnt erscheint die Heranziehung aktueller Daten der sozialversicherungspflichtig Beschäf-

tigten sowohl zielführender als auch hinreichend für die Potenzialabschätzung.
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Der Tabelle 5.1 ist die Anzahl der Einpendler in die Gemeinde Rastede und der Tabelle 5.2 

die Anzahl der Auspendler aus der Gemeinde Rastede differenziert nach ihrem Wohnort

bzw. nach ihrem Arbeitsort zu entnehmen. Zusätzlich sind in den Abbildungen 5.1 und 5.2 

die Pendlerbeziehungen grafisch dokumentiert. Die Gesamtsumme der Einpendler beträgt

3.125 und die Gesamtsumme der Auspendler 4.829. Daraus resultiert ein Auspendlerüber-

schuss von ca. 1.704, der die Gemeinde Rastede nicht als Arbeitsort, sondern überwiegend 

als Wohnort charakterisiert. In den Gesamtsummen sind 1.799 Binnenpendler im Gemein-

degebiet von Rastede nicht enthalten.

Gemeinde / Stadt / Landkreis Anzahl Anteil
Bad Zwischenahn 138 4,4%
Westerstede 112 3,6%
Wiefelstede 398 12,7%
übrige Gemeinden Ammerland 111 3,6%
Landkreis Ammerland 759 24,3%
Elsfleth 43 1,4%
Jade 152 4,9%
Ovelgönne 67 2,1%
übrige Gemeinden Wesermarsch 81 2,6%
Landkreis Wesermarsch 343 11,0%
Bockhorn 68 2,2%
Varel 193 6,2%
Zetel 51 1,6%
übrige Gemeinden Friesland 63 2,0%
Landkreis Friesland 375 12,0%
Stadt Oldenburg 861 27,6%
Landkreis Oldenburg 193 6,2%
Landkreis Cloppenburg 75 2,4%
Landkreis Leer 71 2,3%
Stadt Wilhelmshaven 58 1,9%
übriges Niedersachsen* 165 5,3%
Bremen / Hamburg /
Schleswig-Holstein

60 1,9%

Nordrhein-Westfalen 55 1,8%
übriges Bundesgebiet 110 3,5%

Summe 3.125 100,0%
* alle Einpendlerbeziehungen im restlichen Niedersachsen < 50 

Tab. 5.1: Anzahl der Einpendler der Gemeinde Rastede
(Quelle: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte Stand: Juli 2008) 

Die Pendlerbeziehungen haben v.a. regionalen Charakter. Der überwiegende Anteil (über 

41 %) pendelt nach oder kommt aus der Stadt Oldenburg. Eine weitere wichtige Verflechtung

besteht mit über 10 % von bzw. nach Wiefelstede.
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Gemeinde / Stadt / Landkreis Anzahl Anteil
Bad Zwischenahn 195 4,0%
Edewecht 49 1,0%
Westerstede 144 3,0%
Wiefelstede 433 9,0%
übrige Gemeinden Ammerland 9 0,2%
Landkreis Ammerland 830 17,2%
Brake 80 1,7%
Elsfleth 27 0,6%
Jade 58 1,2%
Ovelgönne 36 0,7%
übrige Gemeinden Wesermarsch 38 0,8%
Landkreis Wesermarsch 239 4,9%
Varel 187 3,9%
übrige Gemeinden Friesland 75 1,6%
Landkreis Friesland 262 5,4%
Stadt Oldenburg 2.430 50,3%
Landkreis Oldenburg 131 2,7%
Stadt Wilhelmshaven 99 2,1%
übriges Niedersachsen* 310 6,4%
Bremen 205 4,2%
Hamburg / Schleswig-Holstein 68 1,4%
Nordrhein-Westfalen 116 2,4%
übriges Bundesgebiet 139 2,9%

Summe 4.829 100,0%
* alle Auspendlerbeziehungen im restlichen Niedersachsen < 50 

Tab. 5.2: Anzahl der Auspendler der Gemeinde Jade
(Quelle: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte Stand: Juli 2008) 

Dass die Pendlerbeziehungen v.a. regionalen Charakter haben ergibt sich daraus, dass die

Anzahl der Einpendler aus dem übrigen Niedersachsen und aus dem übrigen Bundesgebiet 

nur einen Anteil von 5,3 % aufweist. Bei den Auspendlern erhöht sich dieser Anteil auf 6,4 %.

Die Pendlerbeziehungen bezogen auf die Ortsteile Hahn und Lehmden sind nicht aus der

vorliegenden Statistik abzuleiten und werden mit der Gemeinde abgestimmt. 
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5.2 Verflechtungen der Gemeinde Rastede

Im Rahmen der Regionalen Verkehrsuntersuchung Bremen-Oldenburg-Bremerhaven4 wur-

den die gemeindegrenzenüberschreitenden Verkehrsverflechtungen modellmäßig berechnet.

Dabei wurden pro Einwohner ca. 1,82 Personenfahrten als Summe aus Kfz-Verkehr und

ÖPNV ermittelt. Insgesamt ist für die Gemeinde Rastede mit einem Aufkommen von rund

37.000 Fahrten pro Tag zu rechnen. Im Verkehrsentwicklungsplan der Gemeinde Rastede5

wird das Gesamtfahrtenaufkommen für den Ortsteil Rastede bezogen auf das Analysejahr

1999 mit 48.100 motorisierten Fahrten angegeben. Davon entfallen 28.850 Fahrten am Tag

auf den Ziel- und Quellverkehr. Dieser Aufkommenswert ist jedoch nicht direkt mit dem Auf-

kommen bezogen auf die gemeindegrenzüberschreitenden Verkehre der Gemeinde Rastede

ins Verhältnis zu setzen, da im Verkehrsentwicklungsplan der gemeindeinterne Binnenver-

kehr (z.B. von Hahn bzw. Lehmden nach Rastede) als Quell-/Zielverkehr bezogen auf den 

Ortsteil Rastede ausgeworfen wurde. Einzelergebnisse der Verkehrsbefragung aus dem Jah-

re 1999 sind im Berichtband nicht enthalten. Da für das Gemeindegebiet keine Gesamtnach-

fragematrix vorliegt, wurden – basierend auf den bekannten Pendlerbeziehungen der sozial-

versicherungspflichtig Beschäftigten – die wichtigen Quell-Ziel-Beziehungen hergeleitet. 

Quell-/Zielverkehr Anzahl Anteil
Oldenburg 16.500 44 %
Wiefelstede 3.700 10 %
Lk Friesland 1.800 5 %
Lk Wesermarsch 1.700 5 %
Bad Zwischenahn 1.500 4 %
Lk Oldenburg 1.300 3 %
Jade 1.100 3 %
Westerstede 1.000 3 %
Varel 800 2 %
Bremen 800 2 %
Wilhelmshaven 700 2 %
Lk Ammerland 700 2 %
sonstige 5.800 16 %

Summe 37400

Tab. 5.3: Anzahl der Verkehrsverflechtungen der Gemeinde Rastede
(Aufkommenswerte Angaben in Fahrten/24 h als Summe beider Richtungen)

4 Regionale Verkehrsuntersuchung für den Raum der Gemeinsamen Landesplanung Bremen/ Nie-
dersachsen, hrsg. vom Niedersächsischen Innenministerium und vom Senator für Bau, Verkehr
und Stadtentwicklung, November 1996

5 Verkehrsentwicklungsplan Rastede, IST Schortens, 25.09.2001
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5.3 Verkehrserhebung 2002 / 2003 des ÖPNV im Verkehrsverbund Bremen / 
Niedersachsen

Anhand der Ergebnisse der Verkehrserhebungen des VBN sind die Verflechtungen der Ge-

meinde Jade im ÖPNV bekannt. Die Verflechtung der Verkehrsnachfrage wird für die Kom-

munen des Landkreises Wesermarsch sowie der benachbarten Landkreise angegeben. Die 

Daten beziehen sich auf die Tage Montag bis Freitag.

Insgesamt wurden 677 Fahrten im Quellverkehr und 656 Fahrten im Zielverkehr ermittelt.

Darüber hinaus erfolgten 1.256 Fahrten innerhalb des Gemeindegebietes von Rastede. 

Von nach Anzahl Von nach Anzahl
Rastede Rastede 1.256 Rastede Rastede 1.256
Rastede Wiefelstede 108 Wiefelstede Rastede 127
Rastede Westerstede 1 Westerstede Rastede 2
Rastede Apen 0 Apen Rastede 0
Rastede Bad Zwischenahn 30 Bad Zwischenahn Rastede 30
Rastede Edewecht 0 Edewecht Rastede 0
Rastede Stadt Bremen 13 Stadt Bremen Rastede 50
Rastede Stadt Delmenhorst 3 Stadt Delmenhorst Rastede 3
Rastede Stadt Oldenburg 473 Stadt Oldenburg Rastede 433
Rastede Lk Oldenburg 18 Lk Oldenburg Rastede 14
Rastede Lk Wesermarsch 10 Lk Wesermarsch Rastede 18

Summe: 1.912 Summe: 1.933
Erhebung Montag bis Freitag

Tab. 5.4: Anzahl der ÖPNV-Fahrten bezogen auf die Gemeinde Rastede  (Pers/Tag) 
(Quelle: VBN - Verkehrserhebungen 2002/2003)

5.4 Abschätzung der schienenaffinen Verflechtungen – Bestand

Für die Ermittlung der Fahrgastpotenziale bzw. der Ein-/Aussteiger am geplanten Haltepunkt

Hahn-Lehmden sind lediglich die schienenaffinen Verflechtungen zu berücksichtigen. Aus 

den ausgewerteten Datenquellen sind folgende Beziehungen von bzw. nach Rastede zu be-

trachten:

Quell-/Zielverkehr Anzahl
Oldenburg 16.500
Bad Zwischenahn 1.500
Jade1)

1.100
Varel 800
Bremen 800
Wilhelmshaven 700
Summe 21.400

1)
Bei Wiedereröffnung des Haltepunktes Jaderberg

Tab. 5.5: Anzahl der schienenaffinen Verflechtungen der Gemeinde Rastede - Bestand
(Personenfahrten/Tag als Summe beider Richtungen)
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Bei den in der Tabelle 5.5 aufgeführten schienenaffinen Verflechtungen handelt es sich um 

die Angaben bezogen auf die gesamte Gemeinde Rastede. Dabei ist zu berücksichtigen,

dass in Rastede bereits ein SPNV-Haltepunkt vorhanden ist, für den 936 Ein- und Aussteiger 

für das Jahr 2005 zugrunde zu legen sind.

Vor diesem Hintergrund ist im Weiteren für die Potenzialabschätzung des zu untersuchen-

den Haltepunktes Hahn-Lehmden eine Aufteilung der schienenaffinen Verflechtungen unter 

Zugrundelegung der Einwohnerverteilung durchzuführen.
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6. Wohnbauentwicklung

Bei der Potenzialabschätzung sind die zukünftigen Bewohner zu berücksichtigen. Im Nahbe-

reich des geplanten Haltepunktes Hahn-Lehmden sind verschiedene Wohnbaugebiete vor-

gesehen. Die Anzahl der Wohneinheiten und die Realisierungszeitpunkte sind noch mit der

Gemeinde abzustimmen.

6.1 Abschätzung der Bevölkerungsentwicklung

Bei der Potenzialabschätzung sind die zukünftigen Bewohner im Nahbereich des Bahnhofes

zu berücksichtigen. Insofern werden die Angaben zur Wohnbauentwicklung der Gemeinde

Rastede ausgewertet.

In der Abbildung 6.1 sind potenzielle Entwicklungsflächen (Wohnbauflächen) im Nahbereich

des geplanten Zughaltepunktes Hahn-Lehmden aufgeführt. Die Flächen östlich der Bahn, 

Fläche 6: östlich Wallstraße, nördlich Lehmder Straße und Fläche 7: westlich Wallstraße und

östlich „Zum Roten Hahn“ werden bei der Potenzialabschätzung für den Zughaltepunkt nicht

berücksichtigt.

Nach Aussage der Gemeinde sind für die Potenzialabschätzung zwei Flächen zu berücksich-

tigen:
– Fläche 2: nördlich Nethener Weg, Waldfläche mit ca. 50 Wohneinheiten (WE),
– Fläche 5: ehemalige Baumschule Cordes, ca. 10 WE

Weitere kleinere Arrondierungen und Baulückenfüllungen sind darüber hinaus angedacht.

Eine große Entwicklungsfläche östlich der Bahn, die im F-Plan ausgewiesen ist, wird bei der 

Potenzialabschätzung nicht berücksichtigt. 

Bezogen auf die derzeitige Einwohneranzahl von Hahn-Lehmden wird sich diese durch die 

genannten Bauentwicklungsflächen um rd. 6 % erhöhen.
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Potenzialabschätzung Haltepunkt Hahn-Lehmden

6.2 Abschätzung der schienenaffinen Verflechtungen – Prognose

Im Abschnitt 5.4 wurden die Verkehrsverflechtungen ermittelt, die mit der Schiene befördert

werden können. Als weiteres Potenzial sind die zukünftig zu erwartenden Bewohner von 

Hahn-Lehmden zusätzlich zu berücksichtigen. Da eine modelltechnische Berechnung einer 

möglichen Veränderung der Verkehrsverflechtungen im Rahmen der vorliegenden Bearbei-

tungsstufe nicht erfolgt, werden die zukünftigen Verkehrsbeziehungen in Analogie zum Be-

stand ermittelt. Dabei wird davon ausgegangen, dass infolge des Einwohnerzuwachses pri-

mär die Quellverkehrsbeziehungen (z. B. Auspendler) ansteigen.

Bestand PrognoseQuell-/Zielverkehr
Anzahl Anzahl

Oldenburg 16.500 17.475
Bad Zwischenahn 1.500 1600
Jade 1.100 1175
Varel 800 850
Bremen 800 850
Wilhelmshaven 700 750
Summe 21.400 22.700

Tab. 6.1: Anzahl der schienenaffinen Verflechtungen der Gemeinde Rastede - Progno-
se (Personenfahrten /Tag als Summe beider Richtungen) 

6.3 Abschätzung der Pendlerbeziehungen der Fa. Ulla Popken GmbH 

Nach Auskunft der Gemeinde Rastede beschäftigt die Ulla Popken GmbH derzeit rd. 605

Personen. Das Einzugsgebiet dieser Firma ist relativ groß und reicht bis Bremerhaven, Bre-

men oder Oldenburg und Emden. Die Mehrzahl der Mitarbeiter kommt aus Rastede (144 

Mitarbeiter), weitere aus Oldenburg (120), Wiefelstede (56), Varrel (31) und Wilhelmshaven

(21).

Aufgrund der Kenntnis der Wohnorte wohnen von den 605 Beschäftigten rd. 360 in Städten

und Gemeinden mit Bahnanschluss, davon alleine 144 in Rastede. Insofern sind 223 Be-

schäftigte (das entspricht 37 % aller Beschäftigten), die in einem Wohnort mit Bahnanschluss 

leben. Werden 5 % der SPNV-affinen Beschäftigten als Umsteiger angesehen, so erhöht

sich die Ein-/Aussteigerzahl um 22 Personen. 

Aufgrund der Wohnorte ist das größte Potenzial aus der Stadt Oldenburg (+ 16 Ein-/ Aus-

steiger), Bad Zwischenahn (+ 4 Ein-/Aussteiger) und Bremen bzw. Wilhelmshaven mit plus 2

Ein-/ Aussteigern.
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7. Einwohnerverteilung in der Gemeinde Rastede

Bei der Berechnung des Fahrgastpotenzials für den geplanten Haltepunkt Hahn-Lehmden 

sind aufgrund der Lage zum vorhandenen Bahnhof Rastede und dem geplanten Haltepunkt

Jaderberg die vorhandenen bzw. potenziellen Fahrgäste zu berücksichtigen. In der Abbil-

dung 7.1 sind für die KBS 392 die Bahnkilometer für die vorhandenen bzw. geplanten Halte-

punkte eingetragen. Der Bahnhof Rastede (Bahnkilometer 55,6) liegt in einer Entfernung von

12,2 km zum Bahnhof Oldenburg (Oldbg).

In ca. 5,4 km Entfernung – unabhängig von der exakten Lage - liegt der geplante Haltepunkt 

Hahn-Lehmden (Bahnkilometer 62,0). Weitere 5,8 km nördlich ist der Haltepunkt Jaderberg

(Bahnkilometer 67,8) geplant. Von Jaderberg liegt in 7,3 km Entfernung der Bahnhof Varel

(Bahnkilometer 75,1). Für die Berechnung des Fahrgastpotenzials des geplanten Haltepunk-

tes Hahn-Lehmden erfolgt zunächst die modellmäßige Ermittlung für den Bahnhof Rastede 

und in einem 2. Arbeitsschritt unter Berücksichtigung der Eichung des Berechnungsmodells

die Berücksichtigung des zusätzlichen Haltepunktes Hahn-Lehmden.

Für die Potenzialabschätzung des geplanten Haltepunktes Hahn-Lehmden sind die schiene-

naffinen Verflechtungen unter Berücksichtigung des vorhandenen Bahnhofes in Rastede

herauszuarbeiten. Bezüglich des Einzugsradius des Haltepunktes ist zu unterscheiden in: 

1.000-m-Radius – fußläufiger Einzugsbereich
1.000 – 3.000-m-Radius – Bike&Ride-Einzugsbereich
3.000 – 5.000-m-Radius – Park&Ride-Einzugsbereich.

Der geplante Haltepunkt Hahn-Lehmden liegt in einer Entfernung von ca. 5,4 km zum Bahn-

hof Rastede und von ca. 5,8 km zu einem potenziellen Haltepunkt Jaderberg. Dadurch über-

schneiden sich die Einzugsbereiche dieser einzelnen Haltepunkte.

Aus der Tabelle 7.1 wird ersichtlich, dass von der Gesamtbevölkerung der Gemeinde Raste-

de ca. 64 % im 5-km-Einzugsradius um den vorhandenen Bahnhof in Rastede wohnen. Die

Aufteilung ist wie folgt:

Einzugsgebiet Bahnhof Rastede Anteil

–       < 1 km 27 % 

– 1 bis 3 km 27 % 

– 3 bis 5 km 9 % 

Dies bedeutet, dass knapp ein Drittel aller Einwohner im direkten, fußläufigen Umfeld des 

Bahnhofs wohnt. 
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Orts- und Siedlungsteile absolut Anteil <1 km 1-3 km 3-5 km 5-10 km 

Rastede I 3.914 19,08% 3.914
Wahnbek 2.662 12,97% 2.662
Rastede II 1.629 7,94% 1.629
Südende II 1.582 7,71% 1.582
Nethen 1.033 5,03% 1033
Lehmden 889 4,33% 889
Südende I 855 4,17% 855
Ipwege 854 4,16% 854
Loy 786 3,83% 786
Hahn 764 3,72% 764
Kleinenfelde 679 3,31% 679
Leuchtenburg 637 3,10% 637
Hankhausen I 616 3,00% 616
Hankhausen II 439 2,14% 439
Hostemost 435 2,12% 435
Barghorn 388 1,89% 388
Neusüdende I 383 1,87% 383
Delfshausen 311 1,52% 311
Bekhausen 309 1,51% 309
Kleibrok 280 1,36% 280
Neusüdende II 253 1,23% 253
Wapeldorf 223 1,09% 223
Rastederberg 192 0,94% 192
Ipwegermoor 112 0,55% 112
Heubült 110 0,54% 110
Lehmdermoor 107 0,52% 107
Liethe 77 0,38% 77
Gemeinde Rastede 20.519 5.543 5.600 1.913 7.463

 Anteil 27% 27% 9% 36%

Tab. 7.1: Verteilung der Einwohner – bezogen auf den Bahnhof Rastede

Bei der Aufteilung der Einwohner auf die beiden Haltepunkte in Rastede zeigt sich, dass be-

zogen auf den geplanten Haltepunkt in Hahn-Lehmden knapp 20 %, d.h. 3.950 Einwohner, 

im Einzugsgebiet leben. Davon leben 8 % im direkten Einzugsradius bis 1 km. 

Anhand der Daten der Tabelle 7.2 zeigt sich, dass bezogen auf den Haltepunkt Hahn-

Lehmden (unabhängig von der genauen Lage des Haltepunktes) lediglich 19 % aller Ein-

wohner in dem Einzugsgebiet wohnen, davon sind 8 % im direkten Einzugsgebiet (bis 1 km)

und lediglich 9 % im Einzugsbereich von 1 bis 5 km. Demgegenüber weist der Bahnhof Ras-

tede mit 81 % ein wesentliche größere Anzahl von Einwohnern im Einzugsgebiet auf, wobei 

rd. 60 % im Bereich von bis zu 5 km leben. 
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Einzugsgebiet Bahnhof Rastede Haltepunkt Hahn-Lehmden
      < 1 km 27 % 8 % 
1 bis 3 km 27 % 5 % 
3 bis 5 km 5 % 4 % 
      > 5 km 22 % 2 % 
Summe 81 % 19 % 

Tab. 7.2: Prozentuale Verteilung der Einwohner

Orts- und Siedlungsteile absolut Anteil <1 km 1-3 km 3-5 km 5-10 km 

geplanter Haltepunkt Hahn – Lehmden

Nethen 1.033 26,23% 1.033

Lehmden 889 22,57% 889

Hahn 764 19,40% 764

Delfshausen 311 7,90% 311

Bekhausen 309 7,85% 309

Wapeldorf 223 5,66% 223

Rastederberg 192 4,88% 192

Heubült 110 2,79% 110

Lehmdermoor 107 2,72% 107

Zwischensumme 3.938 100,00% 1.653 1.033 919 333

Anteil bezogen auf alle Einwohner 8 % 5 % 4 % 2 % 

Bahnhof Rastede

Rastede I 3.914 23,61% 3.914

Wahnbek 2.662 16,05% 2.662

Rastede II 1.629 9,82% 1.629

Südende II 1.582 9,54% 1.582

Südende I 855 5,16% 855

Ipwege 854 5,15% 854

Loy 786 4,74% 786

Kleinenfelde 679 4,10% 679

Leuchtenburg 637 3,84% 637

Hankhausen I 616 3,72% 616

Hankhausen II 439 2,65% 439

Hostemost 435 2,62% 435

Barghorn 388 2,34% 388

Neusüdende I 383 2,31% 383

Kleibrok 280 1,69% 280

Neusüdende II 253 1,53% 253

Ipwegermoor 112 0,68% 112

Liethe 77 0,46% 77

Zwischensumme 16.581 100,00% 5.543 5.600 1.024 4.414

Anteil bezogen auf alle Einwohner 35 % 32 % 9 % 23 % 

Tab. 7.3: Verteilung der Einwohner – bezogen auf den Bahnhof Rastede und den ge-
planten Haltepunkt Hahn-Lehmden
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8. Potenzialberechnung des geplanten Haltepunktes Hahn-Lehmden

Für die Ermittlung der Fahrgastpotenziale ist die Verkehrsmittelwahl zwischen dem ÖPNV

und dem Kfz zu ermitteln. Hierzu sind die verkehrsmittelspezifischen Reisezeiten bzw. Wi-

derstände je Verkehrsrelation zu ermitteln. 

8.1 ÖPNV-Reisezeit bzw. ÖPNV-Widerstände 

Die ÖPNV-Reisezeiten setzten sich aus

– der Zugangszeit (Anmarsch und Warten),

– der Beförderungszeit im Fahrzeug, 

– der Umsteigezeit (Weg und Warten), 

– der Beförderungszeit im Fahrzeug und

– der Abgangszeit 

zusammen. Für die einzelnen Faktoren enthält das Standardisierte Bewertungsverfahren Be-

rechnungsalgorithmen, auf deren Wiedergabe verzichtet wird. Gleiches gilt für die Ermittlung

des ÖPNV-Routenwiderstandes, wobei dieser einer Gewichtung unterzogen wird, die das

subjektive Empfinden der Fahrgäste widerspiegeln. Am Beispiel des Fußweges soll dieses

zum leichteren Verständnis beschrieben werden. Die mittlere Zugangszeit (Fußweg in Minu-

ten) zur Haltestelle wird mittels einer exponentiellen Funktion gewichtet, so dass das Ergeb-

nis als sogenanntes Reisezeitäquivalent in die weitere Berechnung einfließt: 

– Fußweg von   5 Minuten zur Haltestelle ergibt Reisezeitäquivalent von   8,25 Minuten 

– Fußweg von 10 Minuten zur Haltestelle ergibt Reisezeitäquivalent von 24,00 Minuten 

– Fußweg von 15 Minuten zur Haltestelle ergibt Reisezeitäquivalent von 47,25 Minuten. 

Anhand dieses Beispiels wird deutlich, dass sich das Empfinden der Menschen stark im Er-

gebnis niederschlägt.

Basierend auf dem aktuellen Fahrplan der KBS 392 wurden die Fahrzeiten wie folgt abgelei-

tet.

Von nach Umstieg Fahrzeit

Rastede Oldenburg nein 0:10 Std

Rastede Bad Zwischenahn ja 0:28 Std 

Rastede Varel nein 0:12 Std

Rastede Bremen nein 0:43 Std 

Rastede Wilhelmshaven nein 0:33 Std

Tab. 8.1: Fahrzeiten im SPNV
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Weiterhin wurde eine gute Ausstattung der Fahrzeuge und der Haltepunkte bzw. Bahnhöfe 

angenommen, so dass bei der Berechnung der Reisezeitäquivalente keine Maluswerte zu 

berücksichtigen sind. Für die einzelnen Relationen ergeben sich ÖPNV-Widerstandswerte,

die zwischen 60 und 135 liegen. Die teilweise sehr geringen Werte resultieren vor allem aus

der kurzen Fahrzeit zwischen Rastede und Oldenburg. 

8.2 Kfz-Reisezeit bzw. Kfz-Widerstände 

Die Kfz-Reisezeiten setzten sich aus

– der An- bzw. Abmarschzeit (Haustür – Stellplatz),

– der Fahrzeit im Fahrzeug und 

– der Parkplatzsuchzeit

zusammen.

Bei der Parkplatzsuchzeit wird zwischen

– keine Einschränkungen,

– mittlere Einschränkungen und

– starke Einschränkungen 

unterschieden.

Die Fahrzeiten wurden mittels eines Routing-Programmes berechnet. In der Abbildung 8.4

wurden für die Fahrzeiten teilweise Zeitspannen angegeben, da dem Autofahrer Alternativ-

routen zur Verfügung stehen. Bei der Parkplatzsuchzeit wurden für die Oberzentren Olden-

burg und Bremen starke, ansonsten mittlere bzw. in den benachbarten Kommunen lediglich 

geringe Einschränkungen unterstellt. Unter Berücksichtigung dieser Annahmen liegen die

Widerstandswerte für den Kfz-Verkehr zwischen 35 und 100. 
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8.3 Berechnung der ÖPNV-Anteile an der Gesamtverkehrsnachfrage 

8.3.1 Bahnhof Rastede

Für die Verflechtungen im Analysezustand ergeben sich bei der modellmäßigen Berechnung 

werktags in der Summe 913 Ein- und Aussteigerzahlen am Bahnhof Rastede, die sich wie

folgt aufteilen:

Einzugsradius        < 1 km 460 Ein-/Aussteiger 

Einzugsradius  1 bis 3 km 396 Ein-/Aussteiger 

Einzugsradius  3 bis 5 km   57 Ein-/Aussteiger

Summe 913 Ein-/Aussteiger

Bei den Ein- und Aussteigerzahlen im Radius > 3 km sind 26 Fahrgäste dem potenziellen

Haltepunkt Hahn-Lehmden zuzuordnen. Diese relativ geringe Anzahl an Fahrgästen ist damit 

zu begründen, dass die stärkste Verflechtung zwischen Rastede und der Stadt Oldenburg

besteht. Da jedoch die Einwohner von Hahn-Lehmden mit dem Pkw zum Bahnhof Rastede

aufgrund der Entfernung gelangen müssen, wird modellmäßig unterstellt, dass die überwie-

gende Anzahl die Gesamtstrecke zwischen Hahn-Lehmden und Oldenburg mit dem Auto zu-

rücklegt.

8.3.2 Haltepunkt Hahn-Lehmden

Die Berechnungsalgorithmen der Standardisierten Bewertung ermöglichen die Ermittlung der 

relationsbezogenen Modal-Split-Werte (Verkehrsmittelwahl).

Für die Verflechtungen im Analysezustand ergeben sich im Bestand für den geplanten Hal-

tepunkt Hahn-Lehmden werktags in der Summe 171 Ein- und Aussteigerzahlen, die sich wie

folgt aufteilen:

Einzugsradius        < 1 km   97 Ein-/Aussteiger 

Einzugsradius  1 bis 3 km   53 Ein-/Aussteiger 

Einzugsradius  3 bis 5 km   21 Ein-/Aussteiger

Summe 171 Ein-/Aussteiger

Modelltheoretisch benutzen 26 Fahrgäste, die in Hahn bzw. Lehmden wohnen, bereits heute

den Bahnhof Rastede. Insofern sind von den 171 Ein- und Aussteigern diese 26 Fahrgäste

abzuziehen, so dass mit 145 zusätzlichen Ein- und Aussteigern am Haltepunkt Hahn-

Lehmden zu rechnen ist.
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Bei der Berechnung wird davon ausgegangen, dass die Verkehrsbeziehungen im Nahbe-

reich, d.h. zwischen Hahn-Lehmden und Oldenburg, Varel oder Wilhelmshaven nur dann po-

tenziell auf den SPNV verlagerbar sind, wenn die zukünftigen Nutzer in direktem Einzugsge-

biet des Haltepunktes in Hahn-Lehmden wohnen. Bei den sehr kurzen Fahrzeiten im Pkw-

Verkehr zwischen den Kommunen stellt eine lange Zu- bzw. Abgangszeit vom Haltepunkt ein

überproportional großes Zugangshemmnis dar. 

Wird die Berechnung unter Berücksichtigung der Einwohnerentwicklung (+ 6 % der Einwoh-

ner von Hahn-Lehmden) und der stärkeren SPNV-Affinität der Beschäftigten der Ulla Popken

GmbH erneut durchgeführt, so ergeben sich für den Prognosehorizont für den Werktag 206 

Ein- und Aussteiger.

Einzugsradius         < 1 km 126 Ein-/Aussteiger

Einzugsradius  1 bis 3 km   58 Ein-/Aussteiger

Einzugsradius  3 bis 5 km   22 Ein-/Aussteiger

Summe 206 Ein-/Aussteiger

Weiterhin wird berücksichtigt, dass an Samstagen und Sonntagen wesentlich weniger Fahr-

gäste zu erwarten sein werden. In Ansatz gebracht werden 25 % der Werktagsfahrgäste.

Somit ergeben sich im Prognosehorizont 2020 für den Haltepunkt Jaderberg ca. 57.500 Ein-/ 

Aussteiger pro Jahr. 

Induzierter Verkehr 

Neben den Verlagerungen von bereits durchgeführten Fahrten vom Kfz auf den ÖPNV sind 

zusätzlich induzierte ÖV-Fahrten zu ermitteln. Dies sind Fahrten, die vor Realisierung des

Haltepunktes im ÖV noch mit dem Kfz durchgeführt wurden und erst infolge der ÖV-

Maßnahme hervorgerufen werden. Für den Haltepunkt Hahn-Lehmden ist in diesem Zu-

sammenhang die Relation nach Oldenburg zu berücksichtigen. Somit ergibt sich ein Ver-

kehrsaufkommen der induzierten ÖV-Fahrten auf 1.000 Ein- und Aussteiger pro Jahr.

Gesamtfahrgastpotenzial

Unter Zugrundelegung der Einwohnerverteilung in Hahn-Lehmden ist von folgenden Fahr-

gäste als Ein- und Aussteiger am geplanten Haltepunkt Hahn-Lehmden auszugehen:

Anzahl

Fahrgastpotenzial 57.500

Induzierter Verkehr 1.300

Summe 58.800

Werktäglich ist somit von 211 Ein-/Aussteigern auszugehen.
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9. Zusammenfassung 
 
Die Gemeinde Rastede konnte in den vergangenen Jahren ein stetiges Bevölkerungswachs-
tum verzeichnen. So stieg die Einwohnerzahl insgesamt von 19.919 EW (Bezugsjahr 2003) 
auf 20.519 EW im Jahre 2009 (+ 600 Einwohner = 3,0 %). Der Hauptort Rastede weist be-
reits einen Bahnhof auf. Nach den modellmäßigen Berechnungen ist am Bahnhof Rastede 
von 913 Ein- und Aussteigern pro Tag auszugehen. Die Modellberechnungen zeigen, dass 
26 Fahrgäste, die in Hahn bzw. Lehmden wohnen, bereits heute den Bahnhof Rastede be-
nutzen. Rd. 19 % aller Einwohner leben im Einzugsbereich des geplanten Haltepunktes 
Hahn-Lehmden. Davon wohnen: 
– 8 % in fußläufiger Entfernung (1.000-m-Radius), 
– 5 % in einem Radius von 1.000 m bis 3.000 m (für diese Entfernung wäre ein Bi-

ke&Ride-Angebot am Bahnhof günstig). Allerdings wohnen nahezu 90 % dieser Ein-
wohner näher als 2 km am möglichen Haltepunkt. 

– 6 % in einer Entfernung von mehr als 3.000 m (geeignet für Park&Ride-Angebote). 
 
Basierend auf den vorhandenen Pendlerbeziehungen und unter Berücksichtigung eines ge-
ringen Einwohnerzuwachses in Hahn bzw. Lehmden werden für den Prognosezeitraum die 
bahnaffinen Verkehrsbeziehungen ermittelt.  
 
Die Potenzialberechnung für den geplanten Haltepunkt Hahn-Lehmden einerseits die ÖPNV-
Reisezeiten (Zugangszeit, Beförderungszeit im Fahrzeug, Umsteigezeit und Abgangszeit) 
sowie andererseits die Kfz-Reisezeiten (An-/Abmarschzeit, Fahrzeit im Fahrzeug, Parkplatz-
suchzeit). Unter Berücksichtigung von sogenannten Widerstandswerten werden für die ein-
zelnen Relationen die Anteile des Kfz-Verkehrs und des ÖPNV-Verkehrs ermittelt.  
 
Das Fahrgastpotenzial des Haltepunktes Hahn-Lehmden kann im Prognosezustand 
mit rd. 58.800 Ein- und Aussteigern pro Jahr beziffert werden, davon ist ca. 2,2 % indu-
zierter Verkehr.  
 
Bei der Bewertung des geplanten Haltepunktes Hahn-Lehmden ist der bestehende Bahnhof 
in Rastede mit dem relativ hohen Ein-/Aussteigeraufkommen und der geplante Haltepunkt in 
Jaderberg bei der Abwägung zu berücksichtigen. Aus gutachterlicher Sicht erreicht das Ein-/ 
Aussteigerpotenzial des Haltepunktes Hahn-Lehmden mit rd. 58.800 Fahrgästen eine 
Grenzbelastung, welche die Wiedereröffnung des Haltepunktes zum derzeitigen Zeitpunkt 
nicht rechtfertigt. Vor dem Hintergrund der möglichen weiteren Wohnbaunutzungen in unmit-
telbarer Nähe des Haltepunktes, die der Flächennutzungsplan aufzeigt, ist ggf. eine Neube-
trachtung und –bewertung zielführend.  
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Vorgeschlagen wird, im Rahmen der anstehenden Streckenausbaus fahrweg- und signal-
technische betriebliche Anforderungen eines Haltepunktes nicht zu verbauen. Darüber hin-
aus ist eine Flächensicherung der streckennahen Flächen für die Anlage des Haltepunktes 
und der zugehörigen Verkehrserschließung (P+R, B+R) durch bauleitplanerische Maßnah-
men zu sichern. 
 
Für den kurzfristigen Horizont ist zu prüfen, inwieweit Busverkehr eine optimierte Zubringer-
funktion zum Haltepunkt Rastede übernehmen kann. Gespräche mit dem VBN sind dazu hilf-
reich.  




